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Was fehlt in unserer Gemeinde
In unserer Gemeinde gibt es einige Versäumnisse, die wir gerne aufzeigen möchten. Gleichzeitig 
wollen wir ihnen auch Möglichkeiten beschreiben wie diese zum Wohle unserer Gemeinde wieder 
aufgeholt werden können. Dabei geht es nicht nur um materielle Dinge vielmehr geht es um Struktur, 
Management, Mut und viel Engagement.
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WAS 
BEDEUTET 
GEMEINDEPOLITIK 
FÜR MICH?

Meiner Ansicht nach gibt es eine Vielzahl von Kri-
terien die gute Politik ausmachen, für mich gibt es 
allerdings vier die ich als sehr wichtig emp:ndeF

!airnessF 
Politik muss immer zum Wohle der Gemeinde 
sein– Es geht nicht darum die Gunst einzelner Per-
sonen oder !amilien mit Wahlversprechen oder 
Gegenleistungen zu gewinnen.

MeinungsvielfaltF
Viele  Meinungen zu hören,  aufzunehmen und 
dann entsprechend zu handeln N Das muss Poli-
tik können und auch tun– Es geht in der Gemein-
depolitik nicht um Machtdemonstration einzel-
ner  Parteien,  es  geht  um  das  Wohl  unserer 
Gemeinde.

ZachhaltigkeitF
Die Lukunft  wird zeigen wie gut die Politik in 
der Vergangenheit gearbeitet hat– Bangfristiges 
Denken  ist  in  der  Politik  unumgänglich, 
wir  müssen  vorausschauend  handeln  um 
entsprechende Liele zu erreichen. Es hilft wenig 
kurzsichtig und übereilt Entscheidungen zu tref-
fen.

WeitblickF
Die  Sicht  auf  Geschehnisse,  Dinge  oder 
Hedürfnisse muss aus unterschiedlichsten Hlick-
winkeln betrachtet werden. Es darf nicht einseit-
ige, engstirnige, gelenkte und vielleicht sogar be-
fangene Politik gemacht werden. 

Alle diese Kriterien funktionieren nicht für sich 
alleine. Meiner Meinung nach gehören sie zusam-
men und bilden das !undament  für  gute  und 
ehrliche Politik.

Von  diesen,  meiner  Meinung  nach  wichtigen, 
Kriterien  wünsche  ich  mir  MERß  in  unserer 
Gemeinde und dafür setze ich mich ein–

Soviel Potential in unserem

INDUSTRIEGEBIET

GroJe Versäumnisse wurden mit Sicherheit im In-
dustriegebiet Markt Allhau gemacht. Rierbei wur-
den !irmen und Grundstückseigentümer sich selb-
st  überlassen,  anstatt  ein  ordentliches Entwick-
lungskonzept zu erarbeiten. Vermittlungsgespräche 
wurden erst bei Anfragen von !irmen geführt. N Zach 
unserer Meinung viel zu spät– Solche Abstimmungen 
müssen bereits im Vorfeld geschehen, damit Inter-
essenten gleich weitergeholfen werden kann. 
Kaum ein Industriegebiet hat solche guten Grund-
voraussetzungen. In den letzten Oahren haben wir 
immer wieder mitbekommen, wie wenig sich un-
sere Wirtschaftspartei um ein ordentliches Konzept 
für dieses Gebiet gekümmert hat. Interessierten He-
trieben kann man nicht einmal Uptionen aufzeigen. 
Es gibt weder Vorverträge noch Abstimmungen mit 
den Grundeigentümern. So ist  es unmöglich ein 
Gewerbegebiet zu entwickeln. 
Die Hetriebe die, dennoch ansässig sind, haben sich 
selbst organisiert und die notwendigen Gespräche 
mit  den  Grundstückseigentümern  meist  selbst 
geführt. Rätten diese nicht so viel Selbstinitiative 
gezeigt wäre unser Gewerbegebiet vielleicht heute 
noch völlig leer. N Vielen Dank, für euer Engagement 
und euren Einsatz.
Rier brauchen wir viel mehr Weitblick und Urgan-
isation N Wir brauchen ein Konzept, wie man das 
Gewerbegebiet entwickeln und vermarkten kann– 
Dazu gehören natürlich auch Gespräche mit Grund-
stückseigentümern  vielleicht  auch eine  Partner-
schaft mit der angrenzenden Gemeinde usw.. 3nser 
Gewerbegebiet  braucht  einfach  mehr  Aufmerk-
samkeit– 
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Welchen Stellenwert hat unsere

KINDERBETREUUNG

Beider wird die Ubsorge unserer Kinder in unserer 
Gemeinde immer wieder wirtschaftlich betrachtet. 
Dadurch entsteht für die Hevölkerung aus unserer 
Sicht ein völlig falsches Hild. 3nsere Kinder sind kein 
Wirtschaftsfaktor–
Immer wieder werden Grenzen bis ans äuJerste aus-
gereizt. Dies geht aber immer zu Basten der Kinder 
und ihrer Hetreuer. 
Hetrachtet man zum Heispiel den Kindergarten in 
Markt Allhau genau, wird schnell klar, dass eine weit-
ere Gruppe unumgänglich ist– Auch wenn der geset-
zliche ßahmen es zulässt 521 Kinder mit ) Päda-
gogin und ) Relferinj, bedeutet dies nicht automa-
tisch, dass das auch das Heste für unsere Kleinen ist. 
Auch die Meinung der pädagogischen Beitung sieht 
hier keinen Spielraum für andere Interpretationen 
und Spekulationen. Rier müssen wir entsprechende 
Voraussetzungen schaffen. Doch um ordentlich zu 
planen bedarf es mehr als zwei Monate im Sommer. 
Dieser Schritt hätte schon, wie von uns mehrmals im 
Gemeinderat angesprochen, im VorTahr geplant und 
umgesetzt werden müssen. 
Auch beim „hema Inklusion schaut unsere Gemein-
deführung  nicht  genau  hin.  Weder  auf  die 
Hedürfnisse der Kinder und der !amilien wird einge-
gangen noch wird die fachliche und pädagogische 
Meinung akzeptiert. Auch dies wurde von uns schon 
mehrmals im Gemeinderat hinterfragt. 
Beider scheinen diese „hemen zu wenig wichtig und 
auch nicht populistisch genug zu sein. Es hat schon 
fast den Anschein, dass sie ignoriert werden.

Aus unserer Sicht ist das sicher nicht nachhaltig und 
schon gar nicht fair– 
Es geht um unsere Kinder–
Es geht um unsere Lukunft–

Welche Möglichkeiten haben

JUGENDLICHE IN UNSERER 
GEMEINDE

Schon in unserem ersten Gemeindebrief des Vor-
Tahres  haben  wir  darauf  hingewiesen,  dass  den 
Ougendlichen in unserer Gemeinde ein „reffpunkt 
fehlt bei dem sie ihren Hewegungsdrang ausleben 
können. 3nser Vorschlag hierzu ist nach wie vor 
ein !ahrradparcours 5ein sogenannter Pumptrackj. 
Dieser kann mit einfachen Mitteln errichtet werden 
und könnte in unserem Gemeindegebiet so platziert 
werden, dass er für beide Urtsteile gleichermaJen 
einfach zu erreichen wäre. Dies würde Kon“ikten mit 
unseren Kleinkindanlagen vorbeugen und unsere Ou-
gendlichen entsprechend fördern.

Wie schaut so ein Pumptrack ausF
Ein  ßundkurs  mit  Steilkurven,  Wellen  und 
kleinen Sprüngen in  einer  Endlosschleife.  Dabei 
wird  durch  Gewichtsverlagerung  54pumpenCj  die 
Geschwindigkeit generiert. Dabei gibt das fahrtech-
nische Können auch die Geschwindigkeit vor und 
somit sind solche Anlagen auch sehr sicher und ste-
hen auf der gleichen Gefahreneinstufung wie Kinder-
spielplätze. 

Auch der gesellschaftliche Mehrwert ist bei solchen 
Anlagen enorm. Dies reicht von Gesundheit, Beis-
tungssport, SpaJ, Hildung usw.  bis hin zu sozialen 
Hegegnungen.

Wir  sind  der  Meinung,  dass  eine  solche Anlage 
eine groJe Hereicherung für unsere Gemeinde wäre. 
Damit auch Ougendliche nachhaltig und fair einen 
Platz in unserer Gemeinde :nden–
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UMSETZUNG  DES 
PROJEKTES SCHULGASSE 
Dank der groJzügigen 3nterstützung unseres Ban-
deshauptmannes Rans-Peter Doskozil lässt es nun 
das Hudget zu, das SanierungsproTekt Schulgasse zu 
planen und auch umzusetzen. 

Die von uns schon im VorTahr geforderte Sanierung 
wurde  auch  schon  im  Gemeindevorstand  be-
sprochen und die Planungsphase kann begonnen 
werden. 
!ür uns ist dabei wichtig, dass dabei entsprechende 
Parkmöglichkeiten, sowie ein Gehsteig eingeplant 
werden.  Ludem sollte auch im Hereich der Hushal-
testelle ein überdachter Wartebereich errichtet wer-
den.

Wir freuen uns, dass nun endlich die erste sinnvolle 
nachhaltige StraJensanierung seit langem in Angriff 
genommen wird. 

D��R  die  Schulgasse  ist  nicht  die  einzige 
sanierungsbedürftige StraJe in unserem groJ“ächi-
gen Gemeindegebiet.

Aus unserer Sicht sollten die nächsten Sanierung-
sproTekte bereits erhoben und erarbeitet werden. Es 
ist keine langfristige Bösung sich auf diesem einen 
ProTekt auszuruhen. 

Die SPÖU Markt Allhau/ Buchschachen lädt 
in diesem Jahr wieder herzlichst zum gemeinsamen

FAMILIENFRÜHSTÜCK 
in die DORFSCHEUNE BUCHSCHACHEN ein.

SONNTAG, 12. JUNI 2022, ab 800 Uhr

Lassen Sie sich bei einem gemütlichen Frühstücksbuffet 
und einem Gläschen Sekt von uns verwöhnen!

Wir freuen uns auf einen netten Vormittag.

zugestellt durch Österreichische Post 

Mit Spielecke 
für die Kids!

Samstag 7.Mai 2022
ab 10:00 Uhr: MA Zipf - Heuriger Kuich
ab 13:30 Uhr: MA Unterbergen - „Altes Müllihäusl“

Samstag 14.Mai 2022
ab 10:00 Uhr: BU Trulitsch - Hausnr. 5

ab 13:30 Uhr: BU Riegel - Querstraße „am Waldrand“

Samstag 21.Mai 2022
ab 10:00 Uhr: MA Wolfauerstraße - Parkplatz Post
ab 13:30 Uhr: MA Oberbergen - Rückhaltebecken/ Krzg Eisteich

Samstag 28.Mai 2022
ab 10:00 Uhr: BU Mühlhäuser

ab 13:30 Uhr: BU Au - Kreuzung Eichenweg/ Akazienweg

Samstag 04.Juni 2022
ab 10:00 Uhr: MA Zeile - „Bankerl“ gegenüber Fa. Brenner
ab 13:30 Uhr: MA Hauptplatz 

Samstag 18.Juni 2022
ab 10:00 Uhr: BU Bergen - Kreuzung Bergenweg

ab 13:30 Uhr: BU Hauptplaz - Dorfplatz

Mia treff`n ins ... 

Durch`s re(i)dn kemma d‘Leit z`samm!

Zeit zan dischgrian

Wenn`s We(i)der nit passt, tua ma am nächst`n 
To(g) (Sonntag).


